
  

Besondere Bedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter (BE)        
 Stand: 01.01.2009 

Es gelten die Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldver-
sicherung, 

Teil I: Musterbedingungen 2009 für die Krankheitskosten- und Krankenhaustagegeldversicherung 
(MB/KK 2009) und 

Teil II: Tarif mit Tarifbedingungen des vereinbarten Tarifs mit folgenden Besonderheiten: 

1. Die Besonderen Bedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter können zu allen für den Neuzugang ge-
öffneten Tarifen der Krankheitskostenversicherung vereinbart werden, für die eine Alterungsrückstellung 
gemäß § 8 a Abs. 2 MB/KK 2009 zu bilden ist. 

2. Versicherungsfähig sind alle Personen ab Beginn des Kalenderjahres, in dem sie das 21. Lebensjahr vollen-
den. Die Besonderen Bedingungen können bis zum Alter von 64 Jahren vereinbart werden. 

3. Als monatliche Beitragsermäßigung kann ein Betrag von mindestens 5,– Euro und höchstens 100 % des je-
weils zu zahlenden Beitrags für den Tarif, in dem diese Besonderen Bedingungen gelten, vereinbart werden. 

4. Die monatlichen Beitragsraten für die Besonderen Bedingungen richten sich nach dem jeweiligen Eintrittsal-
ter und ergeben sich aus der Beitragsübersicht in der jeweils geltenden technischen Berechnungsgrundlage. 

5. Ab Beginn des Kalenderjahres, in dem die versicherte Person das 65. Lebensjahr vollendet, verringern sich 
die monatlichen Beitragsraten der Krankheitskostenversicherung um die vereinbarte Beitragsermäßigung, 
maximal um 100 % des jeweils zu zahlenden Beitrags. 

6. Bei erstmaligem Bezug von Erwerbsunfähigkeits- oder Altersrente bzw. Erhalt von Pensionsbezügen kann 
die versicherte Person auf Antrag die Beitragsermäßigung abweichend von Nr. 5 zu Beginn dieses Kalen-
derjahres wirksam werden lassen. In diesen Fällen wird die Höhe der monatlichen Beitragsermäßigung ent-
sprechend den Festlegungen in den technischen Berechnungsgrundlagen unter Berücksichtigung der vor-
handenen Alterungsrückstellung nach den anerkannten versicherungsmathematischen Grundsätzen ermit-
telt. 

7. Zwischen dem 60. und dem 70. Lebensjahr kann die versicherte Person auf Antrag die Beitragsermäßigung 
abweichend von Nr. 5 zu Beginn eines in diesem Zeitraum liegenden Kalenderjahres wirksam werden las-
sen. In diesen Fällen wird die Höhe der monatlichen Beitragsermäßigung entsprechend den Festlegungen in 
den technischen Berechnungsgrundlagen unter Berücksichtigung der vorhandenen Alterungsrückstellung 
nach den anerkannten versicherungsmathematischen Grundsätzen ermittelt. 

8. Das Wirksamwerden der Beitragsermäßigung vermindert nicht den eventuellen Anspruch auf eine Beitrags-
rückerstattung, Pauschalleistung und/oder einen Leistungsfreiheitsrabatt; demzufolge wird für die Ermittlung 
der Höhe der Beitragsrückerstattung, Pauschalleistung und/oder des Leistungsfreiheitsrabattes der Bei-
tragsanteil der Besonderen Bedingungen nicht mitgerechnet. 

9. Bei Änderungen der technischen Berechnungsgrundlagen kann sich die Höhe der vereinbarten Beitragser-
mäßigung mit Zustimmung des unabhängigen Treuhänders ändern. 

10. Die Besonderen Bedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter enden mit der Beendigung des Tarifs der 
Krankheitskostenversicherung, in dem sie vereinbart sind, falls kein anderer Tarif mit gleichartigem Versiche-
rungsschutz fortgeführt wird. Gegenseitige Rechte und Pflichten bestehen dann aus den Besonderen Bedin-
gungen nicht mehr. 

11. Sind die Besonderen Bedingungen für die Beitragsermäßigung im Alter vereinbart, wird die Tarifbezeichnung 
der betroffenen Tarife durch BE ergänzt. 

 

7e
.1

00
09

/1
2.

12
 

Continentale Krankenversicherung a.G. 


